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B ezug » vreit : Monatlich 3 Reichsmarl . — Einzelnummer 10 Reichtpfennig . Samttag » 15 Reichspsennig . — Anzeigengebühr ! 14 Reichspsennig für 1 mm Höhe und eilt Siebentel Breite . Briefe und Gelder frei . Bei Wieoer -
holungen tarisfester Rabatt , der al» Kassenrabatt gilt und verweigert werden kann, wenn nicht binnen * Wochen nach Empfang der Rechnung Zahlung ersolgt . Amtliche Anzeigen sind direkt an die Geschäftsstelle der Karls-
ruher Zeitung , Badischer Staatsanzeiger , Karl - Friedrich - Strane 14, zu senden und werden tat Vereinbarung mit dem Ministerium des Innern berechnet . Bei Klageerhebung , zwangsweiser Beitreibung und Konkursverfahren fällt der
Rabatt fort . Erfüllungsort Karlsruhe . — Im Falle von höherer Gewalt , Streik , Sperre , Aussperrung , Maschinenbruch , Betriebsstörung im eigenen Betrieb oder tat denen unserer Lieferanten , hat der Inserent keine Ansprüche,
fall » die Zeitung verspätet , tat beschränktem Umfange oder nicht erscheint . — Für telephonische Abbestellung von Anzeigen wird keine Gewähr übernommen . Unverlangte Drucksachen und Manuskripte werden nicht zurückgegeben
und es wird keinerlei Verpflichtung zu irgendwelcher Vergütung übernommen . Abbestellung der Zeitung kann nur je bis 2ä . aus Monatsschluß erfolgen — Beilagen zur Karlsruher Zeitung , Badischer Staatsanzeiger !
Zentralhandelsregister für Baden , Badischer Zentralanzeiger für Beamte , Wissenschaft und Bildung , Badische Kultur und Geschichte, Badische WohlsahrtSblätter , Amtliche Berichte über die Verhandlungen des Badischen Landtags .

Letzte Nachrichten
Sov dev ittanzlevveise « ach « eudetß

Eine Woche politischer Entscheidungen
ERB . Berlin , 2« . Aug . (Priv . -Tel .) Die Ausführungen

des Reichskanzlers in Münster sind der Auftakt dieser Woche ,
die wichtige jnnerpolitische Entscheidungen
bringen wird . Heute , Montagabend , fährt der Kanzler mit
einigen seiner nächsten Mitarbeiter nach Nendeck . Parallel
dazu versammeln sich am heutigen Montag die meisten Frak-
tionen im Reichstag und im Preußischen Landtag ,
da beide Parlamente am morgigen Dienstag zusammentreten .

Das Kernstück des Wirtschaftsprogramms der Reichsregie -
rung sieht man allgemein in der Einführung der Steuer -
anrechnungsfcheine , durch die eine erst für später
mögliche Steuerermäßigung schon jetzt zur Ankurbelung der
Wirtschaft mobilisiert werden soll. Aber auch diese Maßnahme
ist natürlich im Znsammenhang mit den üb rig en P lä -
n e n zu werten , mit denen die Reichsregierung d >» Krise
tiberwinden will .

Morgen Reichstag
BDZ . Berlin , 2g. Aug . (Tel . ) Im Reichstag finden heute

Fraktionssitzungen statt. Die nationalsozialistische Fraktion der-
sammelt sich nachmittags uM S Uhr beim Parteiführer Adolf
Hitler im „Kaiserhof "

. Er will den Abgeordneten dort sein«
Richtlinien für die Politik der nächsten Zeit entwickeln und sie
durch Handschlag verpflichten . Die erste Fraktionssitzung der
Nationalsozialisten findet am Dienstagvormittag statt. In
dieser Sitzung wird auch über die Anträge Beschlutz gefatzt
werden , die die Fraktion im Reichstag einbringen will , ins -
besondere über ein Mißtrauensvotum gegen das Kabinett
Papen .

Zur Eröffnungssitzung des Reichstags am Dienstag , den
80 . August , sind sämtliche Tribünenkarten ausgegeben . Für
die Sitzung wenden die an grotzen ^ arlamentstagen üblichen
Sicherheitsmatznahmen getroffen . Sie soll von der Kommu -
nistin Klara Zetkin als Alterspräsidentin geleitet wevden . Dia
230 Nationalsozialisten wollen morgen in Uniform zur Sitzung
erscheinen. Man befürchtet, datz allein die Tatsache, daß eine
kommunistische Führerin das Alterspräsidium übernimmt , zu
erregten Szenen in der Sitzung führen wird .

Die Präsidentenwahl soll erst auf die Tagesordnung einer
der nächsten Sitzungen des Reichstags gesetzt werden . Präsi -
dent Lobe, der nicht mit seiner Wiederwahl rechnen kann, ver-
abschiedet« sich bereits heute nachmittag vom Personal des
Reichstags . Nach parlamentarischer Gepflogenheit , stellt die
größte Fraktion des Reichstags den Präsidenten . Die Na -
tionalsozialisten werden sich erst in ihrer morgigen Sitzung
darüber schlüssig wevden, wen sie als Kandidaten präsentieren
wollen . Wie verlautet , haben sie die Absicht , den früheren
Reichstagsvizepräsidenten Stöhr für diesen Posten vorzu -
schlagen. Daneben wird auch der Abg. Dr. Fabricius genannt .
In parlamentarischen Kreisen verlautet , datz das Zentrum be-
reit ist , den Anspruch der Nationalsozialisten auf den Präsi -
dentenstnhl anzuerkennen . Da auch die Deutschnationalen für
einen Nationalsozialisten stimmen wevden, so wäre dessen Wahl
zum Präsidenten gesichert, selbst wenn die Kommunisten für
den bisherigen Präsidenten Löbe oder für einen anderen So -
zialdemokraten eintreten wollten .

Schwere kämpfe w Mußden

Angriffe der Chinesen
WTB . Mulde « , 29. Aug. (Reuter -Tel .) Starke ch i n e«

fische Abteilungen unternahmen in den frühen Mor -
genstunden einen Angriff , der zu schweren Kämp -
f e n in der Stadt selbst und in ihrer Umgebung führte . Tanks
und alle verfügbaren japanischen Truppen , Gendarmen und
Polizisten wurden eingesetzt. Angriffsziele der Chinesen wa -
ren u . a . der japanische Flugzeughasen , die Funkstation und das
Arsenal . Im Arsenal und im Flughafen brachen Feuers -
brünste aus . Bei Tagesanbruch war der schwere Kampf noch
im Gange .

Der chinesische Außenminister
gegen die japanischen Bestrebungen

WTB . Nanking , 29 . Aug . (Tel . ) Der chinesische Autzenmini -
fter erklärt zu dem kürzlich vom Grafen Uschida in Tokio ge-
machten Ausführungen über die japanische Politik in der Mand -
schüre !, es werde in der Mandschurei keinen Frieden und keinen
Wohlstand geben , solange nicht alle japanischen Truppen zurück -
gezogen seien . Zu dem Beschlutz Japans , den mandschuvischen
Staat anzuerkennen und eine Armee in der Mandschurei zu
belassen, erklärte der chinesische Autzenminister , von Japan
allein hänge die Wiederherstellung und Verbesserung der chine -
sisch-japanischen Beziehungen ab . China werde niemals einen
Fußbreit Boden oder ein Souveränitätsrecht unter Zwang ab -
treten .

»Graf Zeppelin " zur Südamerikafahrt gestartet
WTB . Friedrichshafen , 29. Aug . (Tel .) Heute früh um

sechs Uhr ist „Graf Zeppelin ", der gester» Frankfurt a . M.
besuchte, mit Dr. Eckener und sechs Passagieren an Bord zur
Fahrt nach Südamerika gestartet .

Falsche Gerüchte über Dr. Luther . Die Gerüchte über einen
angeblich bevorstehenden Rücktritt des Reichsbankpräsidenten
Dr. Luther entbehren , wie wir von zuständiger Seite erfahren ,
jeglicher Grundlage .

Der Termin kür die Kommunalwahle « in Sachsen ist aufden 13. November festgesetzt worden .

Das Programm des Reichskanzlers
von Oapen

Autoritative , unabhängige Regierung — Auseinandersetzung mit Hitler — System der
Steueranrechnungsscheine — Keine Gefährdung der Währung — Auflockerung der Tarif -

Verträge — Festhalten an den Grundrechten der Verfassung
Reichskanzler von Papen hielt am Sonntag

auf derTagung der westdeutschenBauernvereine die
angekündigte Rede, die über alle deutschen Sender
geleitet wurde . In der Rede führte er aus :

Die Aufgaben der Regierung , die ich zu leiten die Ehre
habe, beschränken sich nicht auf wirtschaftliche oder politische
Einzelarbeit , wir wollen den Grund legen für einen Neubau
des deutschen Staates . Wir wissen, datz der Mensch die letz-
ten Dinge der Welt nicht der eigenen intellektuellen Entschei-
dung unterwerfen kann und darf . Wir erkennen vielmehr an,
datz wir bindende Glieder in einer von Gott gegebenen Ord-
nung sind . Das nenne ich konservative Gesinnung . Die
Pflege christlicher Erziehung in Familie und Schule mutz des -
halb am Anfang joder Staatspolitik stehen. Konservative Ge -
sinnung fordert
eine Staatspolitik , die auf Autorität begründet ist.
Sie mutz stark und unabhängig sein, damit von ihr Gerechtig -
keit ausgehen kann und alle Ordnung der Gesellschaft , der
Selbstverwaltung und der Wirtschaft in ihr einen festen Halt
finden . Sie darf kein Spielball sein für die Kräfte der Ge -
sellschaft, für Parteien und Einzelgruppen .

Den Urteilen i« Ohlau und Benthe» ist von rechts und links
eine Stellungnahme gegen die gleichmätzige Handhabung des
Rechts gefolgt . Beide Seiten verlangen , den politischen Gegner
außerhalb der Volksgemeinschaft und autzerhalb des Rechts zu
stellen . Im politischen Kampf sollen Totschlag und Rache er-
laubt . der Gegner vogelfrei sein ; Objektivität gilt als
Schimpf . Solcher Verwilderung der politischen Moral ent«
gegenzutreten , ist die Pflicht der Staatsgewalt . Die Zügel -
losigkeit, die aus dem Aufruf des Führers der NSDAP ,
spricht , paßt schlecht zu dem Anspruch auf die Staatsführung .
Ich gestehe ihm nicht das Recht zu , die Minderheit in Deutsch-
land , die seinen Fahnen folgt , allein als die deutsche Nation
anzusehen und alle übrigen Volksgenossen als Freiwild zu be-
handeln . Wenn ich heute gegen Hitler für den Rechtsstaat
eintrete , so verfolge ich und nicht er das Ziel , das Millionen
seiner Anhänger im Kampfe gegen die Parteiherrschaft gegen
Willkür und Ungerechtigkeit jahrelang mit heitzem Herzen her-
beigesehnt haben.

Zu den wirtschaftlichen Fragen
übergehend , erklärte der Reichskanzler :

Keine Autarkie, aber Regelung der Einfuhr
Selbstverständlich wird die Regierung der Landwirtschaft ,

die der Born ist, aus dem die Nation immer erneut sich ver-
jüngen mutz , mit aller Kraft helfen . Aber die harten Erfah -
rungen langer Jahre haben uns gezeigt , datz einseitige Hilfe
nichts nützt . Die Reichsregierung hat es schon oft ausgespro -
chen . datz die verständnisvolle Förderung des Binnenmarktes
die erste Voraussetzung für die Gesundung der Wirtschaft be»
deutet . Sie lehnt den Gedanken einer grundsätzlichen Autarkie
ab , weil Deutschland nicht auf seine wirtschaftliche» Bezieh » « -
gen verzichte » kann und jede Arbeitsgelegenheit ausnutzen
muß , die ihm der Auslandsmarkt heute noch bietet . Die
Grundlage der Ernährung allerdings mutz im Binnenlande
sichergestellt sein. Die Interessen unserer Ausfuhr und un-
seres Binnenmarktes werden nur mit gewissen Schwierigkeiten
in ltbereinstimmung zu bringen sein.

Ich kann aber versichern , datz sich die Reichsregierung
grundsätzlich zu der Notwendigkeit einer weiteren maßvollen
Regelung der Einfuhr bekennt. Für die Zwangslage , aus der
heraus diese Matznahmen ergriffen werden müssen, wevden
Inland und Ausland Verständnis haben ; denn es ist ja nicht
richtig, datz, wie es aus den Ausführungen des Herrn Prä -
fidenten durchklang, unsere gegenwärtige Lage allein verursacht
worden sei, durch falsche deutsche Wirtschaftspolitik . In
Deutschland ist die Krise, welche die ganze Welt erschüttert,
als Folge seiner Kriegsverluste und der Reparationen viel
früher ausgebrochen. Sie hatte viel schwerer gehaust, als in
irgendeinem anderen Lande, weil neben der Kapitalzerstörung
durch die Inflation die plötzliche Entziehung von Milliarden
von Leihkapital die Produktion und Konsumtion von Grund
auf neu erschüttert hat. Diese Not findet ihren furchtbaren
Ausdruck in der Arbeitslosigkeit . Wenn wir jetzt den Grund
zu einem Wiederaufbau unserer Wirtschaft legen wollen , so
müssen wir es nach folgenden Grundsätzen tun :

Keine Währungsexperimente und kein Staatskapitalismus
Unsere Währung darf nicht gefährdet werden , wir wollen

auch keine Abwertung der Mark und wir wollen keine ausge -
klügelten Experimente machen, wie es der Herr Reichsbani -
Präsident kürzlich sagte , da Deutschlands Wege zunächst durch
eine Elendsstrecke führen würde , der weitere Millionen zum
Opfer fallen . Die wichtigste der wirtschaftlichen Kräfte ist

die persönliche private Initiative .
Die Reichsregierung lehnt alle Eingriffe in die Sphäre der
Privatwirtschaft ab . Der privaten Initiative gilt es , wieder
Vertrauen zur Zukunft einzuflötzen . Schien doch bisher jeder
Versuch , der Wirtschaft Hilfe zu bringen , unnütz , weil jede
wirtschaftliche Leistung doch nur aus dem Danaidenfaß der
Reparationen geschöpft wurde. Aber heute ist dieser Druck
endlich von uns genommen .

Der Kanzler glaubt an die Krisenw-nde
überall im Ausland , namentlich in Amerika, wie soeben

Präsident Hoover ausgeführt hat, hat das Ergebnis von Lau-
sänne Hoffnung und neues Leben hervorgerufen . Es wäre
wahrlich an der Zeit , daß auch wir uns daran erinnern , oatz
seit Lausanne wieder die Früchte unserer Arbeit uns sewer
zufallen . Damit ist die erste Voraussetzung für die Belebung
der wirtschaftlichen Initiative gegeben.

Die Regierung ist entschloffen, im großen Rahmen de«
Versuch z« machen, durch » ine Belebung der Privat -
Wirtschaft zur Neueinftellung von Arbeitskräften und
zur Verminderung der Zahl der Arbeitslosen zu ge -

langen .
Wir gehen bei unserer Überlegung davon aus , datz eine Reihe
von wichtigen Anzeichen , darauf hindeuten , datz das längste
Stück des Weges , der uns vom Boden der Krise führt, von
dem aus der Wiederaufstieg beginnen kann, nunmehr zurück -
gelegt ist .

Deutschland gesamter Produktisnsapparat mutz zunächst
instandgesetzt werden , um an dieser Belebung teilzunehmen .
Der Einsatz, der für diese Zwecke zu machen ist, mutz genü-
gend grotz sein, damit die beabsichtigte Wirkung eintritt . Die -
ser Emsatz wird sich auf eine Summe von mehr als 2 Mil -
liarde « Reichsmark belaufen , und zwar über diejenigen Sum -
me« hinaus , die für Notstandsarbeiten und Arbeitsbeschaffung
ausgeworfen wurde .

Die . Verhandlungen über die Durchführung d -eses Pro -
gramms im einzelnen und seine Finanzierung sind schon weit
vorgeschritten . Insbesondere hat auch die Reichsbank ihre
Mitwirkung zugesagt . Wir beabsichtigen, folgenden Weg , n
beschreiten :

Steueranrechnungsscheine
Es sollen für Teile besonders produk -
tionshemmender Steuern , wie der Um -
satzsteuer , der Real st euer und der B e f ö r -
d e r u n g s st e u e r , die in der Zeit vom 1. Oktober
1932 bis 1 . Oktober 1933 fällig und gezahlt werden,Ste « eranrechnungsscheine gegeben werden,auf die in den Rechnungsjahren 1934/38 alle Reichs-
steuern , einschließlich der Zölle und Verbrauchssteuern,mit Ausnahme der Einkommensteuer bezahlt werden

können.
Es wird sich hier um einen Betrag von etwa 1500 Millione »
handeln . Diese Scheine wevden mit einem Agio versehenwerden , dadurch also den Charakter eines Darlehens des ein-
zelne » Pflichtigen an das Reich erhalten . Diese Ausstattungder Scheine wird es ermöglichen, sie sofort als Kreditmittel
zu benutzen, und sie werden daher eine Unterlage für die
Hereinnahme und Durchführung neuer oder bisher zurück -
gestellter Aufträge sein , und dadurch die Möglichkeit schaffen ,neue Arbeitskräfte — und das ist ja das Matzgebende — in
den Arbeitsprozeß einzufügen .

Darüber hinaus wird die Reichsregierung einen Betrag von
weiteren 700 Millionen in Steueranrechnungsscheinen für solche
Unternehmungen zur Verfügung stellen, die nachweisen, datz
sie mehr Arbeitskräfte beschäftigen. Für jeden Neueingestell ,
ten soll, aufs Jahr gerechnet, ein Betrag von 400 RM . in
Scheinen gegeben werden . Wird der Betrag voll ausgenutzt ,
so werden 1 % Millionen Arbeiter mehr eingestellt werden
können . Wird dies gelingen , so würde dies einen ganz grotzen
Erfolg bedeuten .

Auflockerung der Tarifverträge
Diese Maßnahme « werden aber nur dann die Wirt-
schaft i» Gang bringen , wenn das Problem auch von
der Seite der Arbeit angefaßt wird. Man
wird den Arbeitgeber ermächtigen , indem
er mehr Arbeitskräfte einstellt , den
Tariflohn in einem gewissen , genau
umgrenzten Umfange , der nicht unter dem
Existenzminimum liegen darf , z » » » -
t e r s ch r e i t e « , und zwar werden die Tariflöhne
innerhalb dieser Grenze in einem um so größeren
Prozentsatz ermäßigt , je größer die Bermeh -

rung der Belegschaft ist .
Der Lohn wird aber nicht im gleichen Ausmatz ermätzigt wer¬
ben dürfen , wie die Belegschaft ansteigt, damit die in Sem
Betrieb bezahlte Gesamtlohnsumme nicht nur erhalten bleibt,
sondern sich sogar noch erhöht.

Die Reichsregierung beabsichtigt, das Tarifrecht einschließlichdes Schlichtungswesens in seinem wesentlichen Inhalt auf .
rechtzuerhalten . Unsere Tarifverträge sind aber immer noch
zu starr und nehmen auf die besonderen Verhältnisse der «in-
zelne « Gebiete , Betriebe und Arbeitnehmergruppen nichi ge-
bührend Rücksicht . Besonders am Herzen liegt mir bis Er¬
haltung der Produktionsstätte « . Ich halte es für notnxndig ,
für diese Fälle nunmehr im Verordnungswege Abhilfe vor-
zunehmen . Alle diese Matznahmen werden zunächst einer
Übergangszeit dienen ; sie werden deshalb auf 12 Monate be-
fristet . Sie sollen es der Wirtschaft ermöglichen, sich aus
ihrer bisherigen Erstarrung , u lösen und ihren eigenen Ge-
setzen zu folgen .



Zwei Milliarden für Reubelebung der Wirtschaft
Ich weiß, daß diese Maßnahmen noch nicht all das enthal¬

ten , was Sie von mir erwarten und was die Aufgabe der Re -
gierung ist . Ich erwarte aber , daß der gewaltige Anstoß , den
unsere gesamte Volkswirtschaft durch eine Befruchtung um etwa
2 Milliarden Reichsmark und eine zusätzliche Beschäftigung
von 1 bis 2 Millionen Arbeitsloser erfährt , auch die Lage der
Landwirtschaft direkt oder indirekt bessern wird . Ferner aber
sollen die 12 Monate , in denen jede Nothilfe abläuft , dem
organischen

Am » und Neubau
unseres Staats - und Wirtschaftslebens

dienen , der die eigentliche Aufgabe unserer Zeit ist.
Der Reichskanzler kündigte weitere Maßnahmen zur Ber »

einsachung der Verwaltung und der Finanzresorm an . Ganz
besonders ernst ist die Lage des akademischen Nachwuchses .
Hier plant die Reichsregierung , zunächst die Zwischenschaltung
eines praktischen Jahres zwischen höherer Schule und Hoch -
schule anzuregen und durchzuführen , und gleichzeitig den Hoch -
schulen die unabweisbare Pfljcht nahezulegen , nach diesem
Jahr auf jede nur denkbare Weise die Zahl der Studenten
dem Bedarf der Berufe anzugleichen .
, Der Reichskanzler erklärte zum Schluß : Ich halte es für
meine Pflicht ,

Störungen dieses Werkes durch die Einflüsse der
Parteien abzuwehren .

Der Grundsatz der Reichsverfassung , „die Staatsgewalt geht
vom Volke aus "

, kann nicht bedeuten , daß diese Staatsgewalt
dem taktischen Spiel der Parteien im Parlament ausgeliefert
werden soll. Wenn heute von einer Koalition zwischen Zen -
trum und NSDAP , gesprochen wird , an die ich nicht glauben
kann , weil sie dem ganzen antiparlamentarischen Bekenntnis
der NSDAP , widerspricht , so wäre der geheime Grundgedanke
solcher Koalitionen doch wohl nur , daß die eine Partei die
andere zu vernichten sucht. Ich frage , ob die Not des deut -
scheu Volkes in dieser Stunde wirklich noch ein solches Kulissen -
spiel verträgt .

Andererseits denken wir nicht an eine Ab -
weichung von den Grundrechten der
Berfaffung oder gar an einen Wechsel der

Staatsform .
Die Verfassung selbst hat in der Institution des Reichspräsi -
denten dem Spiel der Parteien gegenüber den ruhenden Pol
geschaffen . Von dieser zugleich autoritären und demokratischen
Gewalt , die sich uns in der Person unseres Reichspräsidenten
von Hindenburg darstellt , hat die Reichsregierung die Berech -
tigung und den Auftrag ihres Wirkens .

Unser Glaube an die Zukunft der Nation ist so unerschüt -
terlich wie der jener Millionen , die einst auf den Schlacht -
seldern für sie geblutet haben . Und deshalb rufe ich heute
dem Lande zu : „Denkt nur an Deutschland ! "

(Starker , an -
haltender Beifall .)

Ein Interview mit dem Reichskanzler
Ein Redaktionsmitglied der Rheinisch - Westsälischen Zeitung

hatte mit Reichskanzler v . Papen eine Unterredung , in der der
Kanzler u . a . ausführte , er freue sich, daß mit dem Programm ,
das die Reichsregierung dem Reichspräsidenten vorschlagen
werde , auch ein Teil der Wünsche der Nationalsozialisten er -
fülle . Di « Reichsregierung sei eine autoritäre Regierung , frei
und unabhängig gegenüber Forderungen parteipolitischer Art . __MkM deshalb gdvM .Hk. das^IMits ^rogramm ^wchxs?teul "
Rahmen und abseits von allen Einzelintereffenien durchführen
zu können . Die Reichsregierung hoffe weiter , Arbeitgeber und
Arbeitnehmer auf dem Boden dieses Programms zu vereinigen .

Die Vorschläge der Reichsregierung hätten im wesentlichen
das Ziel , 1 bis 2 Millionen Menschen wieder in den Arbeits -
Prozeß einzugliedern . Die Grundlage der Tarifverträge und
damit ihre soziale Wirkung bleibe in vollem Umfange aufrecht -
erhalten . Das Tarifrecht bleibe bestehen gegen Lohnausbeutung
und zur Abwehr etwaiger Willkür der wirtschaftlich Stärkeren .
Eine Verkleinerung der Darifbezirke und durch Trennung nicht
zusammengehöriger Berufsgruppen würden Arbeitgeber und
Arbeitnehmer einander näher gebracht .

Zum Schluß erklärte der Reichskanzler , von diesem Pro -
gramm müsse ein starker Impuls ausgehen und im ganzen
Volke müsse eine Vertrauenssphäre entstehen . In Zukunft müsse
jeder Einzelne wieder die Überzeugung haben , daß der Ertrag
seiner Arbeit nicht in ein Faß ohne Boden , ins Leere fällt ,
sondern ihm , seiner Familie , seinen Kindern und dem ganzen
Volke wieder zugute komme.

Der Eindruck im Ausland
WTB . London , 29. Aug . iTel . ) Die gestrige Rede des Reichs -

kanzlers wird von den Blättern in spaltenlangen Berichten
wiedergegeben . Die rechtskonservative „Morningpost " schreibt,
Herr v . Papen zeige, daß er seine Deutschen , oder auf jeden
Fall seine Preußen kenne . „Financial News " erklärt in einem
Leitartikel , Herrn v . Papens Rede werde die etwa vorhanden
gewesenen Besorgnisse beseitigen . Es würden keine Maß -
nahmen ins Auge gefaßt , die die Stabilität der Währung schä -
digen könnten und es sei auch keine Rede van Autarkie .

*
WTB . Paris . 29 . Aug . lTel . ) Die Blätter heben allgemein

hervor , die Rede lege Zeugnis davon ab , daß die Regierung v.
Papen im Amte bleiben wolle . Die Rede richte sich an eine natio -
nale Elite , die fähig sei, nachzudenken und auch Andeutungen
zu begreifen . „Avenir " nennt die Rede „die Klugheit selbst".

Rirsentextilstreik in England . Samstag mittag hat der all -
gemeine Streik in der Textilindustrie von Lancashire begon -
nen , von dem 209 009 Arbeiter betroffen sind . Die Arbeit
soll solange nicht , wieder aufgenommen werden , bis die Dif -
ferenzen über die Lohnverminderungen und die Wiedereinfiel -
lung entlassener Arbeiter beigelegt sind . Die Unruhen in
China und Indien sowie der Wettbewerb Japans haben dazu
beigetragen , um die Baumwollimdustrie von Lancashire emp¬
findlich zu schädigen . Es besteht kein Zweifel , daß , wenn nicht
in absehbarer Zeit eine Lösung des Konfliktes gefunden wird ,
bald das ganze Land unter den Rückwirkungen dieses Streiks
zu leiden haben wird . Nach einer weiteren Meldung wird für
heute , Montag , mit 150 009 Streikenden gerechnet . Während ,
des Wochenendes verhandelten die Arbeitgeber und Arbeit -
nehmer in den einzelnen Betrieben mit dem Ergebnis , daß
heute eine Anzahl Fabriken wie gewöhnlich eröffnet wurden .
In einigen Fällen einigte man sich örtlich über die Lohnsen -
kungen , in anderen Fällen ließen die Arbeitgeber die Mittei ,
lung über die Lohnsenkungen nicht anschlagen .

Ter Stand der Danzig - Gdingen - Frage . Am 29. August be-
ginnen in Genf die Schlußverhandlungen des bereits in der
Zeit vom 13. bis 24. Juli in Danzig zusammengetretenen Sach -
verständigenausschusses zur Erstattung des Gutachtens in der
Danzig - Gdingen - Frage . Die Grundlage dei Beratung bildet
der Ratsbeschluß vom 19. Mai d . I ., der die Verpflichtung Po -
lens zur vollen Ausnutzung des Tanziger Hafens feststellt , aber
« inen Teil der Fragen , vor allem die sogenannte Risiko-These ,
noch offen läßt .

Das Gyftem
der Steuevanvechnungsschekne

Steuerermäßigung für später — Ein verzins -
liches Papier und Kreditunterlage

Wie aus Berlin gemeldet wird , wird das System der
Steueranrechnungsscheine , dessen Ankündigung das Kernstück
des wirtschaftlichen und finanziellen Teiles der gestrigen
Neichskanzlerrede bildete , voraussichtlich bereits Mitte der
neuen Woche durch Notverordnung in Kraft gesetzt werden ,
und zwar mit Wirkung vom 1 . September oder vom 1 . Ok-
tober ab . Welcher von diesen beiden Terminen gewählt wird ,
steht im Augenblick noch nicht fest. Die maßgebenden Stel -
len haben aber den Wunsch , mit der Anwendung so schnell
wie möglich zu beginnen .

Die Steueranrechnungsscheine werden ausgegeben : Für die
Hälfte der Umsatzsteuer , zwei Fünftel der Gewerbesteuer , ein
Viertel der Grundsteuer und für die Gesamtheit der Beför -
derungssteuer . Am klarsten wird der Plan vielleicht an einem
Beispiel :

Nimmt man an , daß jemand für das laufende Jahr 1990
Reichsmark Umsatzsteuer bezahlt , so erhält er einen Steuer¬
bonds in Höhe der Hälfte dieses Betrages , also 599 RM . Die -
sen Bonds kann er in den Jahren 1934 bis 1338 bei der An -
rechnung seiner Reichssteuern einschl. der Zölle und Ver -
brauchssteuern mit Ausnahme der Einkommensteuer in Zah -
lung geben . Die Bonds haben ein Agio, das einer 4prozen -
tigen Verzinsung entspricht . In dem erwähnten Beispiel
würde der Steueranrechnungsschein von 599 RM . im Jahre
1934 mit 520 RM . , im Jahre 1935 mit 540 RM . usw . ein -
gelöst werden . Im Laufe der genannten fünf Jahre kann ein
Fünftel der Steueranrechnungsscheine für die Steuerbeglei -
chung verwendet werden , so daß also auch der Rückfluß fyste-
matisch geregelt ist.

Praktisch bedeutet die Ausgabe der Steueranrechnungs -
scheine eine Steuerermäßigung . Mit Rücksicht auf seine
augenblickliche Kassen - und Finanzlage kann das Reich sie
nicht sofort gewähren . Es verteilt sie indessen auf fünf Jahre ,
gewährt sie aber schon jetzt, indem es ein Papier schafft , das
einen inneren Wert hat . Er besteht darin , daß .das Reich
die Scheine später in Zahlung nimmt . Auf Grund dieses
inneren Wertes können die Steueranrechnungsscheine als
Kreditunterlage benutzt werden . Der große Vorteil , der sich
schon daraus für die Wirtschaft ergibt , liegt auf der Hand .

Ein weiterer Vorteil geht aus folgendem hervor : Die Bonds
auf die Beförderungssteuer kommen sehr stark der Reichsbahn
zugute , die dadurch in die Lage versetzt wird , zusätzliche Auf «
träge an die Wirtschast zu erteilen . Weiter liegt es im Cha -
rakter dieser Bonds , daß sich im Laufe der Zeit ein Handel
mit ihnen entwickeln wird . Sie sind preisgültig , weil jeder
mit ihnen seine Steuern bezahlen kann und bieten außerdem
in der 4prozentigen Verzinsung zweifellos einen Anreiz für
anlagesuchende Gelder .

Der Gesamtbetrag dieser Bonds , der bei der Zahlung von
Steuern ausgegeben wird , ist vom Reichskanzler bereits auf
1,5 Milliarden Reichsmark beziffert worden . Er hat auch an -
gekündigt , daß weitere 700 Millionen Reichsmark solcher
Scheine an Unternehmer ausgegeben werden sollen , die mehr
Arbeiter einstellen . Pro Arbeiter und pro Jahr entfällt ein
Betrag von 400 RM , so daß also z . B . die Beschäftigung
eines Arbeiters für ein halbes Jahr dem Unternehmen einen
Anspruch auf einen Steueranrechnungs scheine in Höhe von
290 RM . gibt .

'
—

Zentrum und Äationalsozialiften
Eine Erklärung Dr . Brünings

Meldungen über eine angeblich erfolgte grundsätzliche Eini -
gung zwischen Zentrum und NSDAP ., werden als falsch be-
zeichnet . Doch sollen die Verhandlungen zwischen beiden
Parteien in dieser Woche weitergeführt werden. Über ihren
Ausgang läßt sich jetzt ebenso wenig sagen wie bisher , wohl
aber dürfte in Bälde mit einer Entscheidung zu rechnen sein .

Reichskanzler a . D . Dr. Brüning teilt mit : „In der „D .
Allg . Zt :" wird die Behauptung aufgestellt , Dr. Brüning ver¬
suche , eine Koalition mit der deutlichen Spitze gegen den
Reichspräsidenten zu bilden und die Unterstellung daran ge-
knüpft , Dr . Brüning habe geäußert , jetzt gehe er , er komme
jedoch wieder , aber dann werde Hindenburg gehen . Dem -
gegenüber stelle ich fest, daß ich eine solche Äußerung nie ge-
tan habe . Sie würde zudem das Gegenteil meiner Auffassungund Grundsätze sein . Soweit ich überhaupt politische Bespre¬
chungen gehabt habe , dienen sie ausschließlich dem Versuch ,den verfassungsmäßigen Weg in der politischen Entwicklung
Deutschlands zu sichern .

"

Papen antwortet Kerrl . Reichskanzler von Papen hat an den
Präsidenten des Preußischen Landtags , Kerrl , ein Schreiben
gerichtet , in dem er u . a . ausführt : Wenn Sie der AuffassungAusdruck geben , daß die gegenwärtige kommissarische Regierungm Preußen dem Preußischen Landtag verantwortlich sei, und
daß die Mitglieder dieser Regierung verpflichtet seien , vor dem
Landtag zu erscheinen , so vermag ich dieser Auffassung nicht
•if,®U

ca
e
r?n ° kommissarische preußische Regierung leitet

chre Befugnisie lediglich aus der Verordnung des Reichspräsi -denten vom 20. Juli 1932 her und ist daher für ihre Hand -
lungen nur dem Reichspräsidenten , nicht dagegen dem Preußi -
scheu Landtag verantwortlich .

38 . Deutscher tveinbaukongvetz
in Neustadt a. d.

In Anwesenheit führender Persönlichkeiten des Weinbauesund des Weinhandels sowie der staatlichen und städtischen Be»
Horden wurde am Samstagmittag die aus Anlaß des 38. De .tt »
schen Weinbaukongresses veranstaltete deutsche Fachausstellungm Neustadt a . d. H . feierlich eröffnet . Die öffentliche Kon -
greßsitzung im großen Saale des „Saal -baus " wurde geleitet vondem Präsidenten des Deutschen Weinbauverbandes , Frbrn .von Schorlemer - Lieser , der insbesondere den bayerischen In -
nenminister Dr. Stützet herzlichen Willkommengruß entbot .

Anschließend referierte Frhr . von Lüninck , Vorsitzender der^ andwirtschaftskammer für die Rheinprovinz , über die Kriseder westdeutschen Landwirtschaft , vor allem des Weinbaues .Zur organisatorischen Überwindung der katastrophalen Ver .
Hältnisse in Deutschland sei eine Verbreiterung der „tragenden
Schicht der Volkswirtschaft "

, auf der sich alles andere Wirt -
schaftliche aufbaue , also besonders der landwirtschaftlichen Ur .
Produktion , vordringlich , und deshalb sei die Wiederherstellungder Rentabilität der landwirtschaftlichen Bodennutzung , ein -
schließlich des Weinbaues , im Interesse der gesamten Volks »
Wirtschaft notwendig .

In der Gesamtausschutzsitzung erstattete Generalsekretär
Dr. Fahrnschon einen ausführlichen Tätigkeitsbericht . Daraus
geht hervor , datz die Verschuldung des deutschen Weinbaues
rund 159 Millionen Reichsmark beträgt , davon 199 Millionen
kurzfristig . Oberregierungsrat Schuster vom Reichswirt »
schaftsministerium teilte mit , datz die Erntefinanzierung im
letzten Jahre sich bewährt habe und daß auch jetzt die Aussicht
bestehe , den Wünschen des Weinbaues in dieser Hinsicht gerecht
zu werden . Schwierig sei die Frage der Aufhebung der
Zuckersteuer , ebenso die der Umschuldung . Über die Frageder Beimischung zum Mermuth , 15 Prozent , und zum Wein »
essig , 33 Prozent , werde am 6. September eine Verordnung
erscheinen .

Die Aussprache fand ihren Niederschlag in einer Entschlie -
ßung , worin u . a . gefordert wird : Eine Regelung , die , ähnlichwie im vergangenen Jahre , die diesjährige Weinernte in
einem bestimmten Ausmaße finanziert , die diesmal aber durch
die Aufhebung der Zuckersteuer für den zur Weinverbesserung
notwendigen Zucker ergänzt werden müsse , um voll wirksam !
werden zu können . Dann wird eine stärkere Abdrosselung der
ausländischen Weineinfuhr durch die Festsetzung mäßiger Kon -
tingente , die Aufhebung der Gemeindegetränkesteuer , die Er -
Mäßigung der Umsatzsteuer für Wein auf den früheren Satz '
von 9,85 Prozent , verschärfte Kellerkontrolle und die Bereit -
stellung von Mitteln zur Weinabsatzförderung im In - und
Auslande verlangt . Die rechtzeitige Erfüllung dieser Forde »
rungen vor der kommenden Ernte bezeichnet der Deutschs
Weinbauverband als unerläßlich , wenn der deutsche Weinbau
nicht in aller Kürze zusammenbrechen soll.

Es wurde beschlossen, im Hinblick auf die schlechte Wirtschaft -
liche Lage den Deutschen Weinbaukongretz bis auf weiteres
nur alle zwei Jahre zu veranstalten . Als Ersatz soll jeweils
eine Sitzung des Gesamtvorstandes stattfinden , die erste also
im kommenden Jahre , und zwar voraussichtlich in Stuttgart .
Als Tagungsort des Weinbaukongresses 1934 wurde Bad
Kreuz nach bestimmt .

kleine Shvouik
Amtsgerichtsrat Wibel , der Borsitzende im Lübecker Cal -

mette - Prozeß , ist am Samstagnachmittag in Hamburg frei -
willig aus dem Leben geschieden. Er war aus dem Sanato --
rium zurückgekehrt ' und sollte am 15. September seinen Dienst
beim Amtsgericht Lübeck wieder aufnehmen .

In der Angelegenheit der Handgranatenanschläge in Schles -
wig - Holstein sind vier weitere SS, - Mitglieder verhaftet wor -
den .

Das Sondergericht Görlitz verurteilte zwei Angeklagte , die
Polizeibeamte angegriffen hatten , zu einem Jahr Zuchthaus .

Wegen eines Feuerüberfalles auf einen Berliner Polizei -
beamten wurden von dem Berliner Sondergericht zwei Auge -
klagte zu zehn Jahren Zuchthaus und zwei zu je einem Jahr
Zuchthaus verurteilt .

Bücherrevisor Holst von der Webwaren - Einkaufsgesellschaft
Hamburg ist im Zusammenhang mit der bereits gemeldeten
Unterschlagung bei der Gesellschaft in Höhe von 499 999 RM .
verhaftet worden .

Der Sohn des bekannten französischen Autoreifenfabrikan -
ten Michelin ist am Samstag mit seinem Privatflugzeun bei
Elermont - Ferrand tödlich abgestürzt .

Beim Abschluß der Friedenskundgebungen in Bierville (Frank -
reich) wurden bei einem Kinderfest Sprengpatronen zur Explo »
sion gebracht . Zehn Pe rsonen wurde n verletzt .

Räch der Punktbewertung beim Europa - Rundfiug 1932 ( ist
Polen endgültiger Sieger . Zwirkos Leistung im Schlußrennen
am Sonntag wurde mit fünf Punkten gewertet , so daß er mit
461 Punkten vor Poß und Morzik lag , die beide 458 Punkte
erhalten haben . Der Wanderpreis im Internationalen Euro -
pa - Rundflug 1932 ist damit an den Aero - Club von Polen
gefallen . Trotz der hervorragenden Leistungen der deutschen
Piloten auf dem Streckenflug ist die Punktbewertung anders
ausgefallen . Hier spielte u . a . der Betriebsstoffverbrauch eine
große Rolle und überhaupt die technische Prüfung , bei der
aber mehr der Konstrukteur als der Pilot gewertet wird .

Stadt . -Kouzevthaus Karlsruhe
„Der Graf von Luxemburg"

Wieder muß es unserer Sommer -Operette hoch angerechnetwerden , mit welch ungebrochener Kraft sie nun auch die wohl
vorletzte Einstudierung ihrer Saison herausgebracht hat . Da -
bei zählt „ Der Gras von Luxemburg " von Franz LehHr kei -
neswegs zu jenen neueren Tanzoperetten , bei denen es aufeine mehr oder minder saubere Wiedergabe nicht besonders an -
kommt . Das merkte man gleich zu Anfang noch der ein biß -
chen flatterhaften Juliette Vermont von Adele Eberl an , die
sich aber bald — auch gesanglich einigermaßen — rehabilitierte
und sich damit in eine Reihe mit den anderen durchweg guten
Einzelleistungen stellte . Wir nennen wieder an der Spitze
Ida Bauer , weil sich bei ihrer Angele Didier stimmliche Inten -
sität so prachtvoll mit schauspielerischer Spannung vereinigte ,dann Egid Toriff , dessen gräflicher Ren6 immerhin als eine
seiner besten Figuren zu registrieren bleibt . Im ersten Akt
sicherte sich weiterhin Otto Schnitzer durch die feine Abgewo -
genheit des Komischen , die er dem Fürsten Basil mitgab ,
einen starken Sondevbeisall in dem von Emil Reißner be-
treuten Ensemble , das u . a . noch bekannte und beliebte Kräfte
wie Leo Macher und Wera Kratzer beschäftigte .

Am wohlverdienten Gesamterfolg hatten natürlich auch wie -
der Orchester und Chor — beide unter Bruno Zilzers sehr
taktfester und zuweilen doch recht elastischer Leitung — gebüh¬
renden Anteil . Rudolf Walut , der erstmals für die Ausstat -
tung verantwortlich zeichnete , hatte auf unzeitgemäße Protzerei
zwar verzichtet , ohne jedoch dadurch die notwendige dekorative
Illusion , zumal im Schlutzbild , zu gefährden . H. Sch .

Die Frankfurter Goethe -Woche
und mit ihr das Goethe -Jahr klang am Sonntag mit einer
Veranstaltung in der Paulskirche aus , bei der Reichsinnen -
minister von Gayl eine Rede hielt . Wer Goethe als den gro -
ßen Deutschen kennt , wer ihn liebt und ehrt , muß in seinem
eigenen Kulturstreben sich zur deutschen Kultur bekennen , als
einer starken Grundlage der Kraft unseres Volkes . Wenn auch
die Kultur eines Volkes sich nach eigenen Gesetzen aufbgut ,
so ist es doch Aufgabe jeder pflichtbewußten Regierung , ihre
Maßnahmen im weitesten Sinne und auf allen Gebieten des
Regierens so zu treffen , daß sie die eigene Kultur des Vol -
kes fördern und alle aufbauenden Kräfte stützen und alle
lediglich niederreißenden hindern . Im Goethehaus fand vormit -
tags die feierliche Überreichung des Frankfurter Goethe - Preises
an Gerhart Hauptmann statt . Der Dichter hat den Betrag
der Stiftung je zur Hälfte dem Deutschen Hochstift und not »
leidenden deutschen schaffenden Künstlern zur Verfügung ge»
stellt .

Der Reichspräsident hat aus Anlaß der Goethe - Jahrhundert »
Feier in Frankfurt a . M . dem italienischen Ministerpräsiden¬
ten Mussolini , dem französischen Ministerpräsidenten Herriot
und dem portugiesischen Kultusminister Ramos sowie zahl -
reichen in - und ausländischen prominenten Männern , die sich
um Kunst und Wissenschaft verdient gemacht haben , di«
Goethe - Medaille verliehen .

Die Eröffnung einer Katholischen Universität in Kowno ifl
von der litauischen Regierung verboten worden .

» I



« asnngdevpftenvsvRschenStgvavsiaate «
Zugeständnisse auch von Westeuropa verlangt

In Warschau ist durch d«n polnischen stellvertretenden
Ministerpräsidenten Zawädfki die auf Grund einer polnischen
Initiative auf der Lausanner Konferenz veranstaltet « neue
Tagung des Ständigen wirtschaftlichen Studienkomitees der
Agrarstaaten Mittel - und Osteuropas eröffnet worden . Aufier Konferenz sind vertreten : die Tschechoslowakei , Ungarn .
Eüdslawien , Rumänien unid Polen durch ihre ständigen Ver -
treter im Komitee , und Bulgarien , Lettland und Estland durch
ihre Warschauer Gesandten . Auf der Tagesordnung der Kon -
ferenz steht in erster Linie di« Vorbereitung einer gemein¬
samen Stellungnahme der teilnehmenden Staaten auf der
für den 5. September nach Strefa einberufenen Tagung der
Lausanner Kommission für den wirtschaftlichen Wiederaufbau
Mittel - und Osteuropas . Die polnische Delegation ist unver -
züglich mit einer Reihe positiver Vorschläge hervorgetreten ,
fcie nicht mehr , ttne auf den früheren Agrarkonferenzen , Zu -
geständnisse in erster Linie von Deutschland , sondern von den
westeuropäischen Gläubigerländern der Konferenzstaaten ver -
langen .

tiji M M ilfn a >Y ttfii ^ -
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Übungen der Reichswehr . Auf dem zum Wehrkreis V
^Stuttgart ) gehörigen Truppenübungsplatz Ohrdruf in Thürin -
gen treffen am 29. August das 5. Pionierbataillon aus Ulm
und die 7. Batterie des 5. Artillerieregiments aus Ludwigs -
bürg ein , um mit dem seit 13. August sich dort befindlichen
14 . (badischen ) Infanterieregiment zu üben . Beide Truppen -
teile werden vom 8 . bis 12. September an den Übungen des
verstärkten 14. Infanterieregiments östlich Gotha u . vom 13 . bis
15 . September an den Brigadeübungen des 14. und 15 . In -
santerieregiments im Räume Mühlhausen —Langensalza —
Sondershausen unter Leitung des Jnfanterieführers V, Ge -
neralmajor Muff , teilnehmen .

Die diesjährige Herbsttagung der Deutschen Landwirtschafts -
Gesellschaft , die vom 3 . bis 5 . Oktober stattfindet , wird in
Danzig abgehalten . In acht öffentlichen Abteilungsversamm¬
lungen werden die Tagesfragen behandelt , die heute für die
Landwirtschaft und besonders für die Landwirtschaft im Osten
im Mittelpunkt des Interesses stehen .

Der Deutsche Apothekertag in Swinemünde nahm eine Ent -
schließung an , welche die Ursache des sich immer weiter ver -
schärfenden Notstandes der deutschen Apotheker vor allem in
den in letzter Zeit ergangenen Einschränkungsmaßnahmen auf
dem Gebiete des Arzneiverbrauches , besonders der Kranken -
kassenversicherten , erblickt. Die Lage zwinge dazu , die Regie -
rangen um schleunige Abhilfe zu bitten .

Rückkehr zur Hauszinssteuerstundung in Preußen . Die
preußische Regierung hat sich, wie verlautet , entschlossen , auf
Vorschlag des Finanzministeriums wieder zu dem System der
Hauszinssteucrstundung zurückzukehren . Vor einiger Zeit war
das System der Mietsbeihilfe eingeführt worden , doch scheint
es sich infolge der großen dadurch veranlagten Arbeit nicht be-
währt zu haben .

Das Eisen - und Stahlwerk Hoesch- Kohlen - Neussen hat we-
gen Auftragsmangels den gesamten Betrieb vorübergehend
stillgelegt .

Der Amsterdamer Weltkongreß gegen den Krieg wurde am
Samstag durch Henry Barbusse eröffnet . Auf dem Kongreß
sind 35 Nationen vertreten , während insgesamt 30 000 Or¬
ganisationen der Welt mit den Bestrebungen des Kongresses
sympathisieren oder aktiv daran teilnehmen . Zum Präsiden -
ten wurde der Italiener Miglioli gewählt . Von deutschen
Vertretern gehören dem Präsidium an General von Schönaich ,
Helene Stöcker und Willy Münzenberg .

Französisch - russischc Nichtangriffsverhandlungen ? Der gest-
rige Besuch des Sowjetbotschafters Dowgalewski beim franzosi »
schen Ministerpräsidenten Herriot dürfte , wie „ Eche de Paris "
meint , wohl der Vorbereitung des bereits Ende August 1831
in Angriff genommenen französisch -rufsischen Nichtangriffs -
Vertrages gedient haben .

Ge me iud e vuuditba «
Der Gemeinderat Eberbach genehmigte den Haushaltsplan

für 1332, nachdem er in seinen einzelnen Teilen wiederholt
durchberaten worden war . Er ist in den Einnahmen und
Ausgaben mit 965 830 RM . ausgeglichen . Es werden die glei¬
chen Umlagesätze wie im Vorjahr erhoben . Auch die Bürger -
steuer wird nur mit einem Zuschlag von 200 Prozent zum
Landessatz wie im Vorjahr angefordert . Trotzdem von den
Fehlbeträgen der früheren Rechnungsjahre in den Haushalts -
plan 1932 ein Betrag von 20 000 RM . eingestellt wurde , war
es nach rücksichtslosen und einschneidenden Sparmaßnahmen
möglich, ohne neue Belastungen der Bürgerschaft den Haus -
haltsplan auszugleichen .

Der Bürgerausschuß Hausach hat den von einer Kommission
entworfenen Hauptvoranschlag mit Nebenvoranschlägen für
das städtische Elektrizitätswerk und das städtische Krankenhaus
genehmigt . Hiernach sind an ungedecktem Aufwand aufzu -
bringen 28 121 RM . durch Erhebung der einfachen Biersteuer ,
einer Gemeindeumlage für Grundstücksvermögen von 73 Rpf . ,
Betriebsvermögen 30 Rpf . , Gewerbeertrag 525 Rpf . Dem
Gemeinderat ist nahegelegt worden , mit den Beamten und
Angestellten dahin zu verhandeln , daß diese freiwillig eine
Gehaltskürzung eintreten lassen .

Der Boranschlag von Bonndorf wurde vom Gemeinderat ab -
gelehnt . Die Ausgaben sind gegenüber dem Vorjahre von
213 000 auf 173 000 RM . gesenkt , die Einnahmen von 196 000
auf 147 000 RM . vermindert , so daß noch etwa 19 000 RM .
durch Umlage zu decken sind , während der Rest durch Bürger -
geNußauslage und aus dem Betriebsüberschutz des Städtischen
Elektrizitätswerks gedeckt wird . Zur Deckung dieses Betrages
ist eine erhebliche Erhöhung der Umlage von 25 auf 38 Rpf .
beim Grundvermögen , von 9,4 auf 15,2 Rpf . beim Betriebs -
vermögen und von 179 auf 285 Rpf . beim Gewerbeertrag not -
wendig . Der Voranschlag wird vermutlich nunmehr zwangs -
Werse in Kraft gesetzt werden .

Im Bürgerausschuß Millingen wurde der Voranschlag für
1932 verabschiedet . Trotz starker Rückläufigkeit der Einnah -
men konnte durch Rückgriff auf die Reserven , die mit 132 000
Reichsmark herangezogen wurden , der Haushalt ausgeglichen
werden . Die Ausgaben wurden stark gedrosselt . Der Vor -
anschlag schließt mit 1 898 000 RM . ab , was gegenüber 1931
einen Ausgabenstrich von 266 382 RM . bedeutet . Dabei ist
jedoch zu berücksichtigen , daß die Fürsorge Mehrausgaben von
48 740 und die Schulkasse solche von 34 588 RM . als Lehrer -
beitrag erfordert . Die Außenstände der Stadtkasse betrugen
am 1 . April 800 353 RM . , davon an Steuerrückständen allein
351 218 RM . Die Reichsüberweisungen an Einkommen - , Kör -
Perschaft - und Umsatzsteuer , die 1920 noch 340 000 RM . be-
trugen , belaufen sich jetzt nur noch auf 135 000 RM . Ebenso
konnte nur eine Reineinnahme aus dem Wald von 15 000 RM .
gegenüber 230 bis 250 000 RM . eingesetzt werden . Weiter
ermäßigte der Bürgerausschuß die Wassermesserpauschale um20 Proz . und genehmigte die Aufnahme von zwei Darlehenin Höhe von 25 000 bzw . 18 800 RM ., zur Errichtung von10 Kleinsiedlerstellen und zur Anlage von 250 Kleingärten .

BaLdiselier Teil

<25C - 3abc - $ eiec dev Stadt Lörrach
In schlichter aber sehr eindringlicher und stimmungsvoller

Weise beging die Stadt Lörrach am Samstagvormittag in der
Festhalle den offiziellen Erinnerungsakt an die Erhebung Lör -
rachs zur Stadt vor 250 Jahren . Mit der Stadtverwaltung und
dem Bürgerausschuß hatten sich die Bürgermeister der um -
liegenden Gemeinden , die Dienstvorstände der in der Stadt
amtierenden Staatsbehörden , Vertreter der Industrien und
ein großer Teil der Bürgerschaft zusammengefunden . Als Ver - »
treter der badischen Regierung war Landeskommissär Or.
Schwörer . als Delegierter der Regierung des Kantons Basel
Regierungsrat Dr. Ludwig , als Vertreter der Stadt Freiburg
Oberbürgermeister Or. Bender und der Ehrenbürger und lang -
jährige frühere Oberbürgermeister und jetzige Präsident des
badischen Sparkassen - und Giroverbandes , Or. Gugelmeier .
Mannheim , erschienen .

Während von draußen feierliches Glockengeläute und Böller -
schießen ertönten , gab Bürgermeister Or. Graser in anschaulicher
Weise einen Rückblick auf die Stadtgründung und die Wechsel -
volle Zeit der 14 Nachkriegsjahre , wobei er die tatkräftige
Hilfe der Nachbarstadt Basel besonders erwähnte . Bürger -
meister Or. Graser sprach alsdann seinen Dank den Nachbar -
gemeinden , sowie der Stadtgemeinde Rheinfelden im beson¬deren für die Jubiläumsgeschenke aus , ein nichtgenanntsein -
wollender Spender stiftete einen ansehnlichen Betrag zugunsten
der Allgemeinheit .

Landeskommissär Or. Schwörer , Freiburg , überbrachte die
Glückwünsche der badischen Regierung . Regierungspräsident
Or. Ludwig , Basel , jene der Schweizer Nachbarschaft . Haupt -
lehrer Herbster gab als Heimatforscher einen Ausschnitt aus
der Zeit vor 250 Jahren . Im epischen Versmaß trug Hermann
Burte alsdann als echter Markgräfler eine Elegie auf die
Jubiläumsstadt vor . Seine Dichtung wurde mit großem Bei -
fall aufgenommen .

Ein prächtiger Fackelzug, gebildet von sämtlichen Lörracher
Vereinen , krönte am Samstagabend die denkwürdige Jubi -
läumsfeier .

-katzentvüvsen in Baden
Der Verband Badischer Tierschutzvereine teilt mit :
Gegen den Vorwurf in der „ Frankfurter Zeitung " vom

30 . Mai 1930, daß es Hetzeprüfungen von Jagdhunden an
lebenden Katzen ( sog . Katzenwürgen ) genehmigt habe , hat sich
das badische Ministerium des Innern am 17. Juli 1930 ver -
wahrt und dabei bemerkt , daß nur beim Vorliegen des gesetz -
lichen Tatbestandes einer Tierquälerei behördlicherseits einge -
schritten werde könne, weshalb die Polizeibehörden angewiesen
seien , solche Prüfungen nur unter dem Gesichtspunkte einer
vorliegenden Tierquälerei zu beanstanden unv gegebenenfallsdie strafrechtliche Verfolgung der letzteren herbeizuführen .

Nach Ankündigung eines diesbezüglichen rechtskräftigen Ur -
teils des badischen Verwaltungsgerichtshofs vom 25. Mai 1932
hat — nach einer Zuschrift in der Morgenzeitung der „Bad .
Presse " vom 27. Juli 1932 — dieses Urteil allgemein festge -
stellt , daß bei derartigen Schärfeprüfungen (in dem Mann¬
heimer Fall vom 26. April 1931) weder eine Tierquälerei nochein rechts - oder ordnungswidriger Zustand im Sinne des § 30
Bad . Polizeistrafgesetzbuch gegeben fei . Dieser offenbar von
der einen Seite der Interessenten (Jägerorganisation ) her -
rührende Bericht stimmt nicht ganz und ist wegen seiner Un -
vollständi »keit mißverständlich . Das Urteil stellt nämlich nur
fest, daß bei jenen mit Katzenwürgen verbundenen Hetzeprü -
fungen uicht schpn an sich eine Tierquälerei - bzw. ein rechts »
oder ordnungswidriger Zustand gegeben fei , aber mit der Ein »
schränkung : sofern die Prüfungen ordnungsgemäß nach ihren
Prüfungsordnungen erfolgen und bei ihrer Durchführung keine
Tierquälerei vorkommt . Letzteres ist die Hauptfache und ist
also in jedem Einzelfalle besonders zu kontrollieren .

Das Badische Ministerium des Innern hat zufolge dieses
Urteils unterm 10 . August 1932 erklärt , daß ein vorbeugendes
Einschreiten der Polizei — also ein allgemeines Verbot solcher
Prüfungen — jetzt nicht mehr möglich sei und nur , wenn ent -

egen dem Regelfalle in einem Einzelfalle der strafbare Tat -
estand einer Tierquälerei vorliege , ein Strafverfahren gemäß

§ 360 Ziffer 13 RStGB . in die Wege geleitet werden könne .
Die Tierschutzinteressenten werden demnach auch künftighin

ihr Augenmerk darauf zu richten haben , ob die Jagdorgani¬
sation (Badischer Bund deutscher Jäger e . V .) ihre Zusage , bei
solchen Prüfungen nutzlose Tierquälereien zu verhüten , auch
einhalten werden und ob einzelne Hundebesitzer nicht bei ihren
Dressuren strafbare Katzenwürgerei »n verüben .

Aus der badischen Industrie
Bessere Beschäftigung in der Tabakindustrie . Die badische

Tabakindustrie ist in letzter Zeit erheblich besser beschäftigt .
Im Bereich des Heidelberger Arbeitsamts , dem die Amtsbezirke
Heidelberg , Wiesloch und Sinsheim mit starker Tabakindustrie
unterstehen , hat sich z . B . seit Anfang d . I . die Zahl der
Unterstützten von 2467 auf 1655 Personen verringert . Im
Laufe des Monats August ist nochmals eine leichte Besserung
eingetreten . Die Wohlfahrtserwerbslosen , die von den Ge -
meinden unterstützt werden , sind allerdings in diesen Zahlen
nicht enthalten . In der gleichen Zeit sank die Zahl der Ar -
beitsuchenden von 3823 auf 2220. Innerhalb der Tabakindu¬
strie ist wiederum die reine Zigarrenfabrikation etwas stärker
beschäftigt als die Rauchtabakherstellung .

Streik im Mannheimer Jndustriehafen . Die Belegschaft
( etwa 75 Mann ) der Neidig - Maschinenfabrik im Jndustriehafen
Mannheim , ist in Streik getreten , angeblich wegen eines , wie
es in einem Aufruf heißt , „ungeheuerlichen Lohnraubes "

. Von
anderer Seite wird bekannt , daß die Firma sich genötigt sah ,
um konkurrenzfähig zu fein , ihren bisherigen Sondertarif ab -
zubauen und den allgemein gültigen des Verbandes der Metall -
industriellen einzuführen .

Aus dev Landeshauptstadt
Sommeroperette im Städtischen Konzerthaus . Die Erst -

aufführung der Operette „ Der Graf von Luxemburg " von
Franz LeKr am Samstag , den 27. August , brachte einen vol -
len Erfolg . Der stürmische Beifall des nahezu ausverkauften
Hauses bewies , wie sehr di« Aufführung gefallen hatte . Heute
abend 20 Uhr , findet ein« Wiederholung statt .

Wetterbericht der Badischen Landeswetterwarte Karlsruhe
vom Montagmorgen : Die Nacht zum Sonntag brachte fast im
ganzen Lande Gewitter . Am Sonntag war es zeitweilig be-
wölkt und etwas kühler , aber nachmittags wieder ziemlich
schwül. Vereinzelt traten auch erneut Gewitter auf , die mit
östlich engbegrenzten , zum Teil recht starken Regenfällen ver -
bunden waren . Heute früh liegt eine geschlossene Hochnebel -
decke über dem ganzen Lande . Ein flaches Hochdruckgebiet
wird wieder Aufheiterung bringen . — Boraussage : Aufhei -
ternd , am Tage warm und vorwiegend trocken, schwache, meist
nordöstliche Winde .

Wasserstände : Waldshut 279 plus 2, Basel 77 minus 6, Schu -
sterinsel 195 plus 25, Kehl 286 unv ., Max « <36 minus 5,
Mannheim 317 minus 1 , Caub 210 plus 4.

siuvze « aUwuhteu aus Vade «
Die Große Baden - Badener Rennwoche

bld . Iffezheim . 29. Aug . Bei prächtigem Sommerwetter
nahm am Sonntag die Große Baden - Badener Rennwoche ihren
Anfang . Infolge der wirtschaftlichen Lage hat der Jnter »
nationale Club in diesem Jahre die Rennwoche um einen
Renntag gekürzt , so daß das Fürstenberg -Rennen im Mittel -
punkt des ersten Rennsonntages stand . Die Bahn war sowohl
auf den Tribünenplätzen , wie auch drüben am Kapellenberg
gut besucht. Der gebotene Sport war ausgezeichnet . Im
Fürstenberg -Rennen gab es einen spannenden Kampf , den
Hauptmann Hesses „Ostermädel "

überraschenderweise mit knap -
per Kopflänge Vorsprung vor dem Graditzer „Lord Nelson "
gewinnen konnte . Der Favorit „Widerhall " vom Gestüt
Schlenderhan kam zwar beim Einlauf in die Gerade nach vorn ,
wurde aber von dem ausgezeichnet gerittenen „Ostermädel "
und vor allem vom „Lord Nelson " infolge des hohen Gewichts ,das „Widerhall " zu tragen hatte , geschlagen . Die Französin
„Gulnare " spielte keinen einzigen Augenblick im Rennen eine
Rolle . — Im Ulrich - Oeryen - Ausgleich , das nicht weniger als
12 Pferde am Sport sah, darunter 5 Franzosen , konnten die
letzteren sich nicht durchsetzen. Frau Ernst Sturz ' „Sopran "
gewann das Rennen in scharfem Endkampf gegen „Theseus "
und „Terra "

, die das Rennen vom Start bis an den Einlauf
geführt hatte . — Auch im Baden « Ausgleichs - Rennen , dem
einzigen Hindernisrennen des Tages , konnte der Angriff der
Franzosen abgeschlagen werden . A . von Borckes „Tell " ge-
wann das Rennen gegen den vorjährigen Sieger in einem
imposanten Endkampf , während die Franzosen im geschlagenen
Feld endeten . — Im dritten und fünften Rennen zahlte der
Totalisator für Sieg -Doppelwetten 189'

: 10.

bld . Osterburken , 28. Aug . Regierungsrat August Haller
kann in diesen , Tagen auf eine 40jährige Dienstzeit bei der
Landes - und Reichsfinanzverwaltung zurückblicken. Seit Mai
1929 ist der Jubilar Dienstvorstand des hiesigen Finanzamtes .
Während des Krieges war er lange Jahre in Adelsheim als
Steuerkommissär tätig . Der Reichspräsident sowie das Lan -
desfinanzamt Karlsruhe übermittelten zum 40jährigen Dienst¬
jubiläum Anerkennungsschreiben .

bld . Kehl a . Rh ., 29. Aug . Vor der Ersten Großen Straf -
kammer des Landgerichts Offenburg stand die Berufungsver -
Handlung in der Strafsache gegen den früheren Reichsvermö -
gensverwalter Gustav Kutschbauch von Kehl zur Behandlung .
Kutzschbauch war seinerzeit wegen schwerer Amtsunterschla »
gung , Betrug , Urkundenfälschung usw . zu einem Jahr Ge -
fängnis verurteilt worden . Auch die Staatsanwaltschast hatte
Berufung eingelegt . Beide Berufungen wurden zurückgewie »
fen und die Strafe des erstinstanzlichen Gerichtes Vollinhalt -
lich bestätigt . Zu einer Aberkennung der bürgerlichen Ehren *
rechte konnte sich das Gericht nicht entschließen , da die Tat -
bestandsvoraussetzung hierzu nicht ausreichte .

Handel und Wirtschaft
Devisennotierungen der Reichsbank

«Amtlich »

29. August 27. August
« eld Brw l»«Id Brie

Amsterdam 100 G . 169.73 170 .07 169 .73 170 .07
Kopenhagen 100 Kr . 77 .27 77 .43 77 .52 77 .68
Italien . . 100 L. 21 .59 21 .63 21 . 59 21 .63
London . 1 Pfd . 14 .58 14.62 14.67 14.61
New Uork . 1 D . 4 .209 4 .217 4 .209 4.217
Paris . . . 100 Fr . 16.50 16.54 16.50 16.54
Schweiz . . 100 Fr .
Wien 100 Schilling

81 .65 81 .81 81 .72 81 .88
51 .95 52 .05 51 .95 52.05

Prag . . . . 100 Kr . 12 .465 12 .485 12 .465 12 .485

Kprozentige Schatzanweisungen der Deutschen Reichsbahn »
Gesellschaft . Ab 1 . September 1932 wird der Zinsschein Nr . 4
zu den 6proz . Schatzanweisungen der Deutschen Reichsbahn -
Gesellschaft vom Jahre 1930 Reihe 1 bei den für die Einlö »
sung errichteten Zahlstellen eingelöst .

Der Großhandelsindex . Die für den 24. August berechnete
Großhandelsindexziffer ist mit 94,8 um 0,2 Proz . zurückge»
gangen .

Um die Couponzahlungen der Heidelberger Stadtanleihe vo«
1926 . Wie uns von autorisierter Seite mitgeteilt wird , be»
stätigen sich die Gerüchte , wonach die am 1 . September 1932
fälligen Couponzahlungen der Heidelberger Kprozentigen An »,
leihe von 5 Will . Reichsmark von 1926 in Frage gestellt sind,da hierfür trotz aller Bemühungen noch keine Mittel bereite
gestellt werden konnten . Zur Zeit werden mit anderen Stel -
len Verhandlungen gepflogen , die hoffen lassen , daß bis zudem genannten Termin die Stadtgemeinde in den Besitz der
nötigen Mittel kommt . Als Gründe für die evtl . Zahlungs »
Verzögerung sind in erster Linie die außerordentlich hohen
Fürsorgelasten der Heidelberger Stadtverwaltung maßgebend .

Die Leipziger Messe ist am Sonntag bei ziemlich starkem
Besuch eröffnet worden .

Staatsanzelsev

Vevsonellev Teil

Ernennungen, Versetzungen . Zurruhesetzungen usw.
der planmäßigen Beamten

Aus dem Bereich des Ministeriums des Kultus und
Unterrichts :

Ernannt :
Studienrat Or . Josef Roth an der Handelsschule II iir

Mannheim zum Direktor daselbst , Studienrat Or.! Emu Schrei »
ber an der Handelsschule in Furtwangen zum Direktor an
der Handelsschule in Lörrach .

Versetzt in gleicher Eigenschaft :
Die Direktoren Or. Heinrich Kähny von der Handels -

schule II an die Handelsschule I in Mannheim ; Or. Richard
Malteur von der Handelsschule in Pforzheim an jene in Hei -
dell >erg ; Stndienrat Viktor Allers an der Gewerbeschule in
Hornberg an die Gewerbeschule in Gernsbach .

In den einstweiligen Ruhestand versetzt:
Direktor Ernst Rau an der Gewerbeschule I in Pforzheim ;

Direktor Josef Zürn an der Handelsschule in Offenburg ;'
Studienrat Friedrich Bender an der Gewerbeschule in Frei -
bürg i. Br . ; Studienrat Alfred Moser an der Gewerbeschule
in Heidelberg ; Studienrat Karl Lezkus an der Handels »
schule II in Mannheim ; Studienrat Friedrich Rapp an der
Goldschmiedeschule in Pforzheim ; Fsrtbildungsfchulhauplleh ,
rer Hermann Geier an der Goldschmiedeschule in Pforzheim ;
Fortbildungsschulhauptlehrer Wilhelm Staiger an der Ge»
Werbeschule in Singen a . H.

Auf Ansuchen in den einstweiligen Ruhestand versetzt :
Professor Erasmus Eaemmerer am Staatstechnikum in

Karlsruhe ; Studienrat Friedrich Hörth an der Handelsschule
in Schopfheim ; Stndienrat Oskar Rastätter an der Gewerbe «
schule in Baden -Baden .
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Handelsreg -Eintr - Fir -
ma „Umtas" Gesellschaft für
Druck «ud Verlag, G . m. b . H.
in Bühl : Das Stammka -
pital ist unter Abänderung
des Gesellschaftsvertraaes
in § 4 durch Beschlutz der
Gesellschafterversammlung
vom 23 . April 1932 herab -
gesetzt in erleichterter Form
u . betr . jetzt noch 82200 RM .

Bühl , 4. Juli 1932.
Amtsgericht.

Freiburg , Br . (£ .267
Handelsregister .

A Bd . VII O .-Z . 15 :
Firma Josef Hitz, Frei -
bürg , ist erloschen . Am
22 . 6 . 1932.' A Bd . X O .-Z . 167 :
Guftt Hofen & Schmidt
in Freiburg . Gesellschafter
der am 1 . Juni 1932
begonnenen offenen Han¬
delsgesellschaft sind Fräu -
lein Auguste Hofen und
Frau Maria Schmidt geb.
Schenten , beide in Frei -
bürg . Am 24. 6 . 1932.

A Bd . IX O .-Z . 46 bei
Baugeschäft Ehret & Co.
in Freiburg : Die offene
Handelsgesellschaft ist durch
das Ausscheiden des Ge¬
sellschafters Alfred Dufner
aufgelöst ; der bisherige
Gesellschafter Adolf Ehret
ist jetzt alleiniger Inhaber
der Firma . Architekt Al-
fred Dufner und Buch-
Halter Hermann Ehret ,
beide in Freiburg , haben
Einzelprokura . Am 39 . 6.
1932

A
°
Bd . II O .-Z . 164 bei

Firma Hch . Kunz , in Frei -
bürg : Das Geschäft ist
auf die Firma Hch . Kunz
G . m , £>. H . in Freiburg
übergegangen , die Firma
ist somit als Einzelfirma
erloschen . Am 30. 6. 1932.

Folgende im Handels -
register A eingetragenen
Firmen wurden geinäh
8 31 Absatz 2 H . - G .- B ,
von Amts wegen gelöscht:

Bd . I V O .-Z . 205 : Brun »
Bullmann .

Bd . VI O .-Z . 298 :
bcrt Roger .

Bd . IX O .-Z . 103 : Ernst
M . Schmidt , Handelsver
tretungen und Kommissio¬
nen .

Bd . IX O .-Z . 343 : Franz
Leupolz .

Bd . III O .-Z . 115 :
Gustav Eberle .

Bd . VII O . -Z . 211 :
Heinrich Baumann .

Bd . X O . -Z . 110 : Blitz -
Schnitt - Berlag Jnh . Carl
Fuchs .

Bd . VIII O . - Z . 326 :
Eugeu Gabelmann , alle in
Freiburg . Am 21 . 6 . 1932.

Nachstehende im Handels -
register A eingetragenen
Firmen , welche nicht mehr
bestehen sollen , werden ge-
maß § 31 Abs. 2 H .-G .- B.
von Amts wegen gelöscht
»verden , wenn nicht inner -
halb drei Monaten Wider -
spruch gegen die Löschung
erhoben wird :

Bd . VII O .-Z . 52 : Ju -
lius Jaks .

Bd . VII O .-Z . 293 :
Julius Bloch.

Bd . VII O . -Z . 324 :
Hcrrmann & Co.

Bd . IX O . - Z . 305 :
Strumpf - und Wäschege-
schüft Anna Berndt , alle
in Freiburg .

B Bd . VII O .-Z . 24 :
Hch. Kunz , Gesellschaft mit
beschränkter Haftung mit
dem Sitz in Freiburg .
Der Gesellschaftsvertrag ist
am 25 . Juni 1932 fest-
gestellt Gegenstand des
Unternehmens ist der Ber -
trieb von Brennstoffen
oller Art , insbesondere
der Fortbetvieb des von
Direktor Wilhelm Schmidt
in Karlsruhe unter der
Firma Hch . Kunz einge -
brachten Kohlenhandelsge -
fchäfts in Freiburg . Die
Gesellschaft kann Anlagen
erwerben , errichten und
betreiben , welche geeignet
sind , die vorgenannten
Zwecke mittelbar oder un -
mittelbar zu fördern . Sie
kann ftch an Unterneh -
mutigen ähnlicher Art be¬
teiligen . Die Errichtung
don Zweigniederlassungen
« nd Zweiggeschäften ist

zulässig . Stammkapital :
30 000 M . Geschäfts¬
führer ist Direktor Wilhelm
Schmidt in Karlsruhe ,
stellvertretender Geschäfts -
früher Kaufmann Fritz
Kurz in Freiburg . Die
Gesellschaft wird durch
einen oder mehrere Ge -

schäftsführer vertreten .
Sind mehrere Geschäfts -
führer bestellt , so wivd die
Gesellschaft durch jeden der
Geschäftsführer selbständig
vertreten . Der Gesell
schafter Wilhelm Schmidt
leistet seine Stammein
läge von 5000 'Ml dadurch ,
datz er das von ihm bis -
her unter der Firma Hch
Kunz in Freiburg betrie -
bene Kohlenhandelsgeschäft
mit dem Rechte zur Fort -
führung der Firma in die
Gesellschaft einbringt . Mit
dem Einbringen gäjt das
Anlagevermögen des Ge
schäfts laut dem Gesell
schaftsvertrag beiliegenden
Verzeichnis auf die Ge -
sellschaft über . Bekannt -
machungen der Gesellschaft
erfolgen durch den Deut -
schen Reichsanzeiger . Am
30 . 6 . 1932.

JB Bd . V O .-Z . 66 bei
Saalerwerke Aktiengesell¬
schaft in Freibuvg : Durch
Beschlutz der Generalver -
sammlung vom 16. Juni
1932 find die durch die
Verordnung des Reichs -
Präsidenten vom 19 . Sep -
tember 1931 autzer Kraft
gesetzten Bestimmungen
des Gesellschaftsvertrags
über die Zusammensetzung
und Bestellung des Auf -
sichtsrats , sowie über die
Vergütung der Mitglieder
des Aufsichtsrats wieder
hergestellt werden . Am
21 . 6 . 1932.

Gernsbach , Murgtal . C .268
In das Handelsregister

B O .-Z . 31 wurde einge¬
tragen :

Sägewerk Weiler , Gesell-
schaft mit beschränkterHaftung
in Forbach . Gegenstand des
Unternehmens ist die Wei-
terbetreibung des Säge -
Werks Bernhard Weiler mit
Holzhandel . Stammkapital :
20 000 RM - Geschästsfüh -
rer sind : Bernhard Weiler ,
Sägewerksbesitzer in For -
bach, u . Josef Feser , Schrei¬
nermeister in Gausbach .
Der Gesellschaftsvertrag ist
am 4. Mai 1932 errichtet .
Jeder Geschäftsführer ist
allein zeichnungsberechtigt .
Gernsbach , den 28. Juni
1932.

Bad . Amtsgericht.

Gesellschafterbeschlutz vom
16 ./29 . Juni 1932 ist die
Gesellschaft aufgelöst . Dr .
Walter Stoetz ist zum al -
leinigen Liquidator bestellt .

Heidelberg , den 7 . Juli
1932.

Amtsgericht.

Kehl. C .282
Handelsregister .

Firma Matter & Co.,
Gesellschaft mit beschränk-
ter Haftung , vormals Lanz
Sc Co . in Kehl : Gegen -
stand des Unternehmens
ist : Die Herstellung feiner
Karamellen und Zucker-
waren jeglicher Art , der
Handel in diesen Artikeln ,

sowie Handelsgeschäfte
aller Art . Stammkapital :
20 000 M . Geschäftsfüh¬
rer find : Alphons Matter ,
Kaufmann in Stratzburg ,
Felix Burckhardt , Kauf -
mann in Kehl . Der Ge -
fellschaftsvertrag ist am
18 . Juni 1932 abgeschlos-
sen . Die Gesellschaft wird
durch einen oder mehrere
Geschäftsführer vertreten .
Joder Geschäftsführer ist
für sich allein zur Ver -
tretung der Gesellschaft
und zur Zeichnung der
Firma berechtigt . Als Ein -
läge auf das Stammkapi -
tal bringt die Gesellschaf-
terin , Firma Lomptoir
cie (Z6rance , Lociete Ano¬
nyme in Basel , Maschinen ,
Fabrikmobilien , Büromo -
bitten , Roh - und Fertig -
waren , sowie Packmate -
rial im Gesamtwerte von
15 000 M in Anrechnung
auf die Stammeinlage in
dieser Höhe ein . Die Ge -
genstände sind in einer
Anlage zum Gesellschafts -
vertrag , auf welche Bezug
genommen wird , verzeich-
net . Die Bekanntmachun -
gen der Gesellschaft erfol -
gen im Deutschen Reichs -
anzeiger .

Kehl, 2. Juli 1932.
Bad . Amtsgericht .

Heidelberg . C.269
Handelsregister Abt . A

Bd . I O .-Z . 109 zur Firma
Portland - Cementwerke
Heidelberg - Mannheim -

Stuttgart Aktiengesellschaft
in Heidelberg : Durch Be -
schlutz der Generalver -
sammlung vom 31 . Mai
1932 sind die infolge der
Verordnung des Reichs -
Präsidenten vom 19. Sep -
tember 1931 autzer Kraft
getretenen Bestimmungen
des Gesellschaftsvertrags
in §§ 17, 21 und 35 wie¬
derhergestellt . Durch Be¬
schlutz der gleichen Ver -
sammlung ist § 20 des Ge¬
sellschaftsvertrags (Einbe¬
rufung des Aufsichtsrats j
geändert .

Abt . B Bd . I O .-Z . 33
zur Firma Marienhaus
Aktiengesellschaft in Hei -
delberg : Durch Beschlutz
der Generalversammlung
vom 17 . Juni 1932 sind
die infolge der Verord -
nung des Reichspräsiden -
ten vom 19 . September
1931 autzer Kraft gesetzten
Bestimmungen des Ge -
sellschastsvertrags mit Aus -
nähme jener in I 15 ( Ans -
fichtsratsersatzmänner ) wie -
derhergestellt .

Heidelberg , 1 . Juli 1932.
Amtsgericht .

Heidelberg . C .231
Handelsregister Abt . B

Band IV O .-Z . 32 zur Fir¬
ma Photochemische Gesell¬
schaft mit beschränkterHaftung
in Heidelbergs Die Vertre -
tungsbefugnis des Ge-
fchäftsführers

Konstanz . C .275
Handelsregister .

A Bd . IV O .-Z . 138 :
Anna Wochner , Leihbiblio
thek in Konstanz : D.ie
Firma ist erloschen . 4. 6 .

A
'

Bd . II O . - Z . 46
I . Casewitz in Konstanz .
Offene Handelsgesellschaft
Der persönlich haftende
Gesellschafter Mäier Josef
Weil ist aus der Gesell -
schast ausgeschieden und
diese dadurch aufgelöst .
Das Geschäft ist auf den
seitherigen Gesellschafter
Josef Weil übergegangen
und wird von diesem un
ter der bisherigen Firma
fortgeführt . 16 . 6 . 1932.

B Bd . I O .-Z . 56 : Holz -
kohlen - Berkaufsstelle . «! e
sellschaft mit beschränkter
Haftung in Frankfurt
a . M ., Zweigniederlassung
in Konstanz : Die Zweig -
Niederlassung in Konstanz
ist aufgehoben . 23. 6. 1932.

A Bd . VI O . - Z ,
'

Walter Böhme in Kon -
stanz . Inhaber : Walter
Böhme , Kaufmann in
Konstanz . Gegenstand des
Geschäfts ist der Handel
mit Webwaren und Wäsche.
30. 6 . 1932.

A Bd . V O . - Z . 84 :
Oskar Müller & Co. in
Konstanz . Offene Handels -
gesellschast. Der perfön -
lieh haftende Gesellschafter
Ernst Müller ist aus der
Gesellschaft ausgeschieden
und diese daher aufgelöst .
Das Geschäft ist auf den
bisherigen Gesellschafter
Oskar Müller übergegan -
gen und wird von diesem
unter der bisherigen Fir -
ma fortgeführt . 4. 7 . 1932.

Bad . Ämtsgericht AI ,
Konstanz .

. WilheLj » . .. ...
Keppler ist beendet . Durch mehr Vorstandsmitglied .

Mannheim . C.264
Handelsregistereinträge

vom 29. Juni 1932 :
Brown , Boverie & Cie .,

Aktiengesellschaft , Mann¬
heim : Die Prokuren von
Karl Nokk und Guido
Baerwind sind erloschen .

Emil Zorn , Aktiengesell -
schaft, Zweigniederlassung
Baden in Mannheim mit
dem Hauptsitz in Berlin :
Theodor Landauer ist nicht

GebrLder Neuling , Ge -
sellschaft mit beschränkter
Haftung , Mannheim : Kauf -
mann Otto Dehne , Ber -
lin -Siemensstadt , ist zum
weiteren Geschäftsführer
bestellt .

Friedmann & Häusler ,
Mannheim : Kaufmann
Moritz Nauen in Mann -
Heim ist als persönlich
haftender Gesellschafter in
die Gesellschaft eingetre -
ten , er ist berechtigt , die
Gesellschaft nur gemein -
sam mit einem Prokuristen
zu vertreten . Die Firma
ist geändert in Friedmann
& Häusler und A . Nauen
senior . Fritz Kaufmann .
Mannheim , ist zum Ge -
samtprokuristen bestellt . Er
und die bereits eingetra -
genen Prokuristen Leopold
Häusler und August War -
necke sind berechtigt , je zu
zweien oder jeder gemein -
sam mit dem persönlich
haftenden Gesellschafter
Moritz Nauen die Firma
zu zeichnen.

A. Nauen senior . Mann -
heim : Die Gesellschaft ist
aufgelöst . Das Geschäft
mit dem Recht, die Firma
fortzuführen , wurde in die
offene Handelsgesellschaft
unter der Firma Fried -
mann 8- Häusler in Mann -
heim , welche ihre Firma
geändert hat in Fried -
mann & Häusler und A.
Nauen senior , eingebracht .
Die Prokura von Fritz
Kaufmann ist erloschen .

Leopold Weill , Mann -
heim : Hans Weill und
Fritz Schuster , beide in
Mannheim , sind als Ge -

samtprokuristen bestellt .
Die bisherige Einzelpro -
kura von Hans Schinnerer
in Ludwigshafen a . Rh . ist
in eine Gesamtprokura
umgewandelt . Je zwei der
Prokuristen sind gemein -
sam zur Firmenzeichnung
berechtigt .

Handelsdruckerei Katz ,
Alfred Ktftz, Mannheim :
Die Gesellschaft ist aufge -
löst und in Liquidation
getreten . Zu Liquidatoren
sind bestellt Wilhelm Katz.
Kaufmann , und Dr. Wal¬
ter Reidle , Rechtsanwalt ,
beide in Mannheim . Die -
selben sind nur gemein -
sam zu handeln befugt .

Getreidekredit Stefan
Blum , Mannheim . Jnha -
ber ist Kaufmann Stefan
Blum , Mannheim . Der
Hanna Blum geb. Jacobi
in Mannheim , ist Einzel
Prokura erteilt .

Jslinger L Reiß . Motor
radvertrieb , Mannheim :
Die offene Handelsgesell
schaft Hat am 15 . März
1932 begonnen . Persönlich
haftende Gesellschafter sind
die Kaufleute Franz Js .
linger und Werner Reitz,
beide in Mannheim . Zur
Vertretung der Gesellschaft
sind nur beide Gesell -
schafter gemeinschaftlich
oder ein Gesellschafter mit
einem Prokuristen berech -
tigt .

I . Knoller & Co. , Mann¬
heim : Die offene Handels -
gesellschast hat am 1 . Mai
1932 begonnen . Persönlich
haftende Gesellschafter sind
die Kaufleute Isaak Knol -
ler , Martin Kallmann ,
Hans Hoepping , Herbert
Üth . alle in Mannheim .
Zur Vertretung der Ge -
sellschaft sind nur die Ge -
sellschaster Isaak Knoller
und Hans Hoepping , und
zwar nur in Gemeinschaft
berechtigt . Im Falle oer
Bestellung von Prokuristen
ist jeder dieser Gesell -
schafter auch in Gemein -
schaft mit einem Proku -
risten vertretungsberech -
tigt .

Schweickardt & Co.,
Mannheim : Die Komman¬
ditgesellschaft hat am 29.
Juni 1932 begonnen . Per¬
sönlich haftender Gesell -
schafter ist Kaufmann Panl
Schweickhardt , Mannheim -
Feudenheim . Die Gesell-
schaft hat einen Komman -
ditisten . Heinrich Büte -
führ , Diplomingenieur ,
Mannheim -Feudenheim , ist
als Prokurist bestellt .

Amtsgericht F .- G . 4.
Monsheim .

Mannheim . C .270
Handelsregistereinträge

vom 2 . Juli 1932 :
Spiegelmannfaktur Wald -

Hof Aktiengesellschaft ,
Mannheim : Durch Be -
schlutz der Generalver -
sammlung vom 21 . Juni
1932 sind die Bestimmun -
gen des Gesellschastsver -
trags über die Zusammen -
setzung und Bestellung des
Aufsichtsrats , sowie über
die Vergütung der Mit -
glieder des Äuffichtsrats ,
nämlich die §§ 12, 13, 14,
15 , 16 und 17 , die §§ 12 ,
14 und 17 in neuer Fas¬
sung , wieder in den Ge -
fellschaftsvertrag eingefügt
worden .

Zentralexpedition Gesell
schaft mit beschränkter Haf >
tung , Mannheim : Die
Prokura von Philipp Bub
ist erloschen.

Georg Hirschfeld , Mann -
heim : Inhaber ist Dr.
Georg Hirschfeld , Kauf¬
mann , Mannheim . Ge -
schäftszweig : Kommissions -
geschäst in Getreide , Müh -
lenfabrikaten und Futter -
Mitteln .

Amtsgericht F . - G . 4,
Mannheim .

Mannheim . C .280

Handelsregistereinträge
a ) vom 4. Juli 1932 :

Getreidekredit Stefan
Blum , Mannheim . Ge -
schäftszweig ist : Bankge -
schüft, insbesondere zur
Finanzierung von Geschäf -
ten in Getreide , Futter -
Mitteln , Sämereien , Fabri -
kate daraus und der ver -
arbeitenden Industrie , so-
wie Bankgeschäfte anderer
Art .

d) vom 6 . Juli 1932 :
Lackfabrik Forrer , Ak-

tiengesellschaft . Mann -
heim : Durch Beschlutz der
Generalversammlung vom
28. Mai 1932 sind die ge-
mäh der Verordnung des
Reichspräsidenten vom 19.
September 1931 autzer
Kraft getretenen Bestim -
mungen des Gesellschafts -
Vertrags über die Zusam¬
mensetzung und die Be-
stellung des Aufsichtsrats ,
sowie über die Vergütung
der Mitglieder des Auf -
sichtsrats , nämlich die §§ 7
und 8 wieder in den Ge -
fellschaftsvertrag eingefügt
worden . Die Prokura von
Wilhelm Driefcher jun . ist
erloschen.

A. Goldmann sr ., Mann -
heim : Die Prokuren von
Friederike Goldmann und
Alfred Goldmann sind er -
loschen.

Christian Hohlweg , Mann -
heim : Die Prokura der
Maria Hohlweg ist er-
loschen. Die Firma ist er -
loschen.

Kalksandsteinwerk Mann -
heim , Architekt Heßner

Kommanditgesellschaft .
Mannheim : Die Kom -
manditgesellschaft ist auf -
gelöst . Das Geschäft ging
mit Aktiven und Passiven
auf den seitherigen per -
sönlich haftenden Gesell -
schafter Hermann Hetzner ,
Architekt. Mannheim , über ,
der es als Einzelkauf -
mann unter der Firma
Kalksandsteinwerk Mann -
heim Architekt Hetzner ,
weiterführt .

Chr . Hohlweg , Gesell -
schaft mit beschränkter Has -
tung , Mannheim : Der Ge -
fellschaftsvertrag ist am
4 . Juni 1932 festgestellt .
Gegenstand des Unterneh -
mens ist der Vertrieb und
der Verkauf von Papier -
waren , Schreibutensilien
und Büroartikeln aller
Art . Erwerb entsprechen -
der Unternehmungen , so-
wie der Betrieb von kauf -
männischen Geschäften jeg-
licher Weife . Das Stamm -
kapital beträgt 20 000 JM .
Christian Hohlweg , Kauf¬
mann , Mannheim , ist Ge -
schäftsführer . Marie Hohl -
weg , geborene Schneider ,
Mannheim , ist als Pro -
kurist bestellt . Die Gesell -
schaft wird durch einen
Geschäftsführer vertreten ,
welcher von der Beschrän -
kung des 8 181 des Bür -
gerlichen Gesetzbuches be¬

freit ist. Die Dauer der
Gesellschaft ist auf drei
Jahre festgesetzt. Falls
jedoch nicht spätestens ein
Jahr vor dem Ablauf die
Kündigung erfolgt , besteht
die Gesellschast weiter , und
zwar jeweils auf die
Dauer von drei Jahren .
Geschäftslokal O 6 . 3 .

Amtsgericht F . -G . 4,
Mannheim .

Pforzheim . C .273
Handelsregistereinträge .

Vom 28. Juni 1932 :
Firma Karl Aug . Li»-

denmann . Niefern : Neuer
Firmeninhaber ist August
Rothweiler , Kaufmann in
Niefern .

Firma Donatus Weber ,
Pforzheim : Ein Komman -
ditist ist aus der Gesell -
schaft ausgeschieden .

Firma Jakob Schumann ,
Pforzheim . Inhaber ist
Jakob Schumann , Güter -
bestätter und Fuhrunter -
nehmer in Pforzheim . sGe-
schäftszweig : Güterbestät -
terei und Fuhrunterneh -
mung .)

Firma Carl Härdtner .
Pforzheim : Die Prokura
des Karl Oechsler in
Pforzheim ist erloschen .

Vom 30. Juni 1932 :
Die Firmen Juls , Sale

und Luise Lamp , Pforz -
heim , sind erloschen .

Firma Hermann Fürsten -
berg . Pforzheim : Die Pro -
kura des Otto Mangler in
Pforzheim ist erloschen .

Firma Adolf Haap ,
Pforzheim : Die Prokura
des Hermann Hammacher
in Pforzheim ist erloschen.

Vom 1 . Juli 1932 :
Firma August Herm .

Kiehule , Pforzheim : Die
Gesellschaft ist aufgelöst .
Der bisherige Gesellschafter
Albert Georg Kiehnle ist
alleiniger Inhaber der
Firma .

Firma Bolksbank Wilfer -
dingen , Gesellschaft mit
beschränkter Haftung , Wil -
ferdingen : Mit Beschlutz
der Gesellschafterverfamm -
lung vom 12 . Juni 1932
wurde die Gesellschaft auf -
gelöst. Die bisherigen Ge -
schäftsführer Georg Adam
Zachmann und Franz Zach -
mann in Wilferdingen sind
die Liquidatoren . Jeder
von ihnen ist für sich allein
zur Vertretung befugt .

Amtsgericht Pforzheim .

Schwetzingen. E . 205
Handsregistereintrag Abt .

B Band I zu Q --Z . 48,
M . Basserman » & Cie . Ge¬
sellschaft mit beschränkter Has.
tnug in Schwetzingen : Als
weitere Geschäftsführer sind
bestellt : Kurt Pförtner ,
Kaufmann , beide in Seesen .
Diese und der Geschäfts -
führer Heinz Pförtner sind
zur alleinigen Vertretung
und Zeichnung der Firma
berechtigt .
Schwetzingen , den 29 . Juni
1932

Bad . Amtsgericht I

Tauberbischofsheim . C .284
Handelsregistereintrag .
Apotheke Lauda von

Ferdinand Hammel in
Lauda : Dem Apotheker
Gebhard Braun in Lauda
ist Prokura erteilt .

Tauberbischofsheim , den
1 . Juli 1932.

Amtsgericht .

Wolfach. (£ .271

Handelsregister AI 220 :
Fritz Maurer , Kaufmann in
Schiltach , hat am 1 . Mai
1932 Geschäft und Firma
Richard Kahser , Schiltach ,
durch Vertrag übernommen .
Die Firma ist geändert in :
Richard Kayser Nachfolger
in Schiltach .

Amtsgericht Wolfach.

Der neuerrichtete Kehrbezirk X , umfassend Teile der
Neckarstadt , die Vororte Käfertal und Waldhof , sowie

der neuerrichtete Kehrbezirk XV, umfassend das Gebiet
zwischen Neckar, Riedbahn , Verschiebebahnhof , Rangier -
bahnhof und Grenzlinie Feudenheim — Seckenheim , dazu
die Gemeinde Brühl ohne Rohrhof sollen auf 1. Januar
1933 besetzt werden -

Bewerbungen sind bis IS . Oktober 1S32 unter Bei -
fügung der in § 7 Kaminfegerordnung bezeichneten
Unterlagen hierher einzureichen . <5 .141

Mannheim , den 23. August 1932.
Bad . Bezirksamt — Abt. II —

Bruchsal . S .140
Güterrechtsregisterein -

trag Band III Seite 244 :
Rudolf Längle , Kaufmann
und Zinna geb. Ledermann
in Ostringen . Durch Ver
trag vom 29. Juni 1932
ist die Errungenschastsge -
moinschaft nach den §§
1519 ff . des BGB . verein -
bart . Alles Vermögen der
Frau , welche in § 2 des
Ehevertrags als ihr ein -
gebrachtes Gut festgestellt
ist, sowie alles , was sie
später durch Erbfolge , Ver -
mächtnis oder als Pflicht -
teil oder sonstwie von
Dritten unentgeltlich er -
wirbt , ist als ihr Vorbe -
haltsgut erklärt und an
allen diesen Gegenständen
die Verwaltung und Nutz-
metzung des Mannes aus -
geschlossen.

Bruchsal . 26. Aug . 1932.
Amtsgericht I .

WtterWrung
Das Bad . Wasser- und

Straßenbauamt Mosbach ver-
gibt nach den Vorschriften
der Reichsverdingungsord -
nung die Lieferung von
1260 cbm Hartgestein -
Walzschotter zur Verblei »
terung der Landstrahe Nr .
166 Neckarelz— Eberbach .

Angebotsvordrucke mit
Bedingungen sind , soweit
der Vorrat reicht , vom
Bauamt zu beziehen . Die
Angebote sind verschlossen
und portofrei mit der Auf -
schrift „ Walzschotterliefe -
rung auf Landstraße Nr .
166 " bis spätestens Diens¬
tag , den 6. September 1932.
vormittags 11 .45 Uhr, beim
Bauamt einzureichen , zu
welchem Zeitpunkt die Off-
nung stattfindet . S .142

MWes Landestheater
Sommer -Dperette

im Städt . Konzertl »aus
Montag,den 29 . August1932

MUllsmLmMbW
Operette von A . M . Willner

und Robert Bodanzky
Musik von Franz Lehär

Dirigent : Zilzer
Regie : Reitzner
Mitwirkende :

Schnitzer , Kratzer , Toriff ,
Bauer , Macher , Eberl .
Schönthaler,Fierment,Meh -
ner , H - Rivinius . H . Linde¬

mann » Mateo , Barth
Anfang 2V Ende geg. 23

Preise 1—3

Dienstag , 30. August 1832

Die MassWn
Operette von Leo Stein

und Bela Jenbach
Musik v . Emmerich KÄmsn

Dirigent : Stern
Regie : Reitzner

Mitwirkende :
Schnitzer , Kratzer , Eberl ,
Toriff , Schönthaler , Macher .
Bauer,Mateo,Mehner,Löser
Anfang 20 * Ende 23

Preise 1 —3 XS

Mi . 31 . 8 . Der Graf von
Luxemburg . Do - 1 . 9 . Die
Csardasfürstin , Fr . 2 . 9.
Die Geisha . Sa . 3 . 9 . Die
Dubarrh So . 4 . 9 . Die

Dubarry .

Druck G . Br » « , Karlsruhe
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